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Rußlands Bedeutung für die 
europäiſche Wirtſchaſt. 


Erſt ſeit etwa anderthalb Jahren iſt man in Europa in 
der Lage, einigermaßen zuverläſſig über die Zuſtände im neuen 
Rußland urteilen zu können. Manches, was an Gutem und 
Böſem darüber im Umlauf war, iſt richtiggeſtellt worden, 
und das Bild, das ſich objektiv ſchließlich herausſchälte, und 
das durch den Lauf der Dinge nur ſeine Beſtätigung erfahren 
hat, zeigt uns, wie die geſamte Sowjetmacht aus dem Chaos 
der Militärrevolte geboren, ein kaum der Idee nach vor: 
handenes Idol mit halb idealiſtiſchen und halb verbrecheriſchen 
Mitteln durchzuführen ſich bemüht hat. In den vergan ſenen 
4 Jahren der Sowetherrſchaft iſt manches ſogenannte „Diktat“ 
der kommuniſtiſchen Herren weniger aus bewußtem Herrſcher⸗ 
willen als aus nachträglicher Anerkennung der durch das 
Chaos geſchaffenen Zuſtände anzuſehen. Das Ergebnis der 
ganzen kommuniſtiſchen Rätezeit war — bei der Herrſchaft der 
reinen Theorie neben dem plumpſten Maſſeninſtinkt konnte das 
nicht anders ſein — ein vollendeter Mißerfolg und eine furchtbare 
Notlage, wie ſie als ſolche Maſſenerſcheinung kaum jemals in 
der Geſchichte ſich ereignet hat. Seit einem Jahre ſchon ſieht 
die neue, aus den Fü rern des Kommunismus ſich heraus⸗ 
bildende herrſchende Klique ein, daß ihre alten Grundſätze 
falſch waren. Sie erkannte, daß, wenn fie ihre Herrichait, 
an der fie mit beinahe dynaſtiſchen Inſtinkten klebt, ſichern 
will, fie ſich an die alten Grundſätze der europäiſchen, kapi⸗ 
taliſtiſchen Wirtſchartslehre zum mindeſten anlehnen muß Der 
Kampf, den namentlich Len en um dieſe Aufiaifung gekämpft 
hat, war außerordentlich ſchwer, aber er war inſofern von 
E, folg gekrönt, als nunmehr der allruſſiſche Rätekongreß, von 
dem bisher eine Unſumme der verbreitetſten, unbedingt ſtreug 
gläubig itarxiſtiſchen Verordnungen ſtammen, ſich für die 
Unantaſtbarken des Privateigentums wieder erklärt hat. Da⸗ 
mit iſt das Beiwort „kommuniſtiſch“ eigentlich aus der ruſſi⸗ 
ſchen Firma bereits geſtrichen, und es fragt ſich nur, inwie⸗ 
weit bei der mangelnden Zentroliſation dieſes Rieſenreiches 
und der zellen haft⸗ unabhängigen Entwickelung einzelner Ge⸗ 
bietsteile dieſe Weisheit des Rätekongreſſes. Wirklichkeit 
werden kann. Es iſt vieles Praltiſche bereits auf dem 
Wege einer völligen Neuordnung Kraſſins, zahlloſe 
europäiſche Sendungen find nicht vergeblich geweſen. Auch 
Deutſchland hat ſeinen Handelsvertrag mit der Sowjet⸗ 
repablik abgeſchloſſen, indem die Sicherung des Privateigen⸗ 
tums feiner Angehörigen bereits zugeſagt iſt. Deuiiche Privat⸗ 
geiellichaften find zum Teil in hohem Maße bei dem Wieder⸗ 
aufbau des ruſſiſchen Marktes tätig, und eine eigene deutſche 
Geſellſchaft hat von Hamburg aus die Verkehrswege wieder 
erſchloſſen. Dabei ſollen dieſe Wege keineswegs nur über 
See führen, ſondern auch quer durch Polen über Land. Der 
Streit, der über die Durchfuhr deutſcher Waren zwiſchen 
der Sowjetrepublik und den Polen entſtanden iſt, geht einer 
Klärung entgegen und wird in dem Augenblick aus der Welt 
geſchafft ſein, wo Frankreich irgendwie ſeine Stellung zum 
deut ſch⸗ruſſiſchen Handel fixiert hat. Der Gedanke einer 
großen europäiſchen Verkehrsvertruſtung, in die auch ganz 
Oſteuropa hineingezogen, findet nicht nur in Deutſchland, 
ſondern auch in anderen Ländern immer mehr Anhänger. 

Nun iſt das Problem Rußland in Cannes von neuem 
aufgerollt worden, und der Beſchluß. Vertreter der Sowjet⸗ 
regierung zur Teilnahme an der Wirtſchaſtskonferenz in 
Genua einzuladen, ſcheint immerhin einen Schritt vorwärts 
zu bedeuten. 0 

Eine der Aufgaben dieſer bevorſtehenden Wirtſchafts⸗ 
konferenz wird die Beſeitigung der in der Politik Rußland 
gegenüber gemachten Fehler ſein. Die Konferenz wird ſich freilich 
dabei ſelbſt vor neuen Fehlern hüten müſſen. Der ſchwerſte 
Fehler aber, der noch geſchehen könnte, wäre der, wenn dieſe 
neue Konferenz im Geiſte der bisherigen mit Deutſchland von 
der Entente gepflogenen Verhandlungen ge ührt würde. Na⸗ 
meutlich Frankreich hat eine Art, den politiſchen Machtſtand⸗ 
punkt auch nach außen provozierend in rein wirtſchaftliche 
Verhandlungen hinenzutragen, die von vornherein die ſach⸗ 
liche Initiative des bekämpfien Verhandlungsteiles ausſchließt. 
Kommt das neue Rußlandabkommen, das ſchließlich in der 
einen oder anderen Form das Ergebnis dieſer Konferenz 
werden wird, unter einer einſeitigen Betonung der Intereſſen 
der Siegerſtaaten zuſtande und wird der deutſchen Wirt- 
ſchaftstrait, die in erſter Linie zum Aufbau des ruſſiſchen 
Marktes befähigt und geeignet iſt, auch hier nach Verſailler 
Methoden eine Kandare angelegt, nach der ſie in jeder Se⸗ 
kunde zu parieren hat, jo iſt das ruſſiſche Geschäft von vorn⸗ 
herein verdorben. 

In den Ententeſtaaten, vor allem aber in England und 
Frankreich, wird man bedenken müſſen, daß die info'ge der 
Mark ntwertung gerbeigef i hrte Überſchwemmung der Welt: 
märkte mit deutſchen Waren in dem Augenblick behoben iſt, 
wo Deuſſchland durch einen klug oraanifierten Wirtſchafts⸗ 
tau ch die früher ſo engen Beziehun ſen zu Rußland wieder 
aufnimmt. Dies läge nicht nur im Intereſſe Deuiſchlaunds 
deſſen unitäıe Wiriſchaftsfügrung nur durch ergiebi e Rohſtoff⸗ 
quellen und ein breues, in der Eniſchließung nahezu uner⸗ 
ſchöpfliches Abſatzgebiet zum dau rnden gewandelt werden 
kann, jondern zugleich im Intereſſe ganz Europas und der 
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leuropäiichen Wirtſchaft, die auf die Dauer Rußland als 


Abſatzgebiet ebenſowenig entbehren kann wie als Rohſtoff⸗ 
lieferanten. 


* 
Ausfuhr oberſchleſiſcher Waren nach Rußland? 
Kattowitz 12. Januar. Der „Handelsdienſt“ meldet über die 
wirkſchaftlichen Verhandlungen zwiſchen Vertretern der Somjerregierung 
und oberſchleſiſchen Großinduſtriellen: es beſtände die Abſicht. ober⸗ 
ſchleſiſche Waren über Lübeck nach Rußland aus zuführen. Die Zahlung 
ſoll durch Vermittlung amerikaniſcher Banken vor ſich gehen. 


Die Sowjetregierung und die bevorſtehende Wirt⸗ 

ſcha tskouferenz. 
Riga, 12. Januar. Die Einladung zur Teilnahme an der Wirt⸗ 
ichaftskonſerenz in Genua wird von den maßgebenden Kreiſen Somjets 
rußlands als gleichbedeutend einer Anerkennung der Sowfet⸗ 
regierung angeſehen. Doch iſt die Somjetregierung gleichzeitig 
defremdet darüber. daß die Einladung an Lenin vperſönlich geſchickt 
wurde. Lenm wird dn der Konferenz nicht teilnehmen, und die 
Sowjetabordnung, die zu der Wirtſchaftskonſerenz entſendet werden 
wird, wird mit ausreichenden Vollmachten verſehen werden, ſo daß 
ſie keinem Vorwurf ausgeſetzt ſein kann. 


Tſchitſcherin ſchlägt einen anderen Verhandlungs⸗ 
ort vor. 


Paris, 12. Januar. Der Oberſte Rat erhielt ein zweites Tele⸗ 
gramm von Tſchitſcherin. in dem dieſer ſich gegen Genua als Ort der 
Wirtſchaftskonferenz ausipricht und dafür London vorfchlägt. 


Radek über die Teilnahme Rußlands an der 
Wirtſchaftstonferenz. 


Moskau, 12. Januar. Bet der Beſprechung der Einladung 
Rußlands nach Genua ſchreibt Radek in der „Prawda“ iolgendes: 
Die Kommuniſten ſollten die Vorſicht nicht außer acht laſſen. Ruß⸗ 
land muß alle Kräfte anſtrengen, damit die Somjetherrfhait im ent» 
ſcheidenden Momente ſtark und gefeſtigt daſtehe. Die Entſchließung 
über die Einladung Rußlands iſt ein Ereignis von weit⸗ 
tragender Bedeutung in der Weltpolitik. Die 
kapithliſtiſchen Staaten müſſen die Zuſammenarbeit 
mit bn ſuchen. Die Einladung bedeutet ſchon 
die Anerkennung Sowſettußlands. In der Konierenz 
wird die Rede von den rufifchen Schulden fein die die Sowjets 
gegenwärtig nicht bezahlen können, weil ſie kein Geld haben. Die 
wehtigſte Angelegenheit iſt die Frage einer Anleihe bei den 
Verbandsmächtren ür Rußland. Hauptaufgabe der Konferenz wird 
es fen. die Höbe dieſer Anleihe. ihre Organiſierung und Be⸗ 
din — — feſtzuſetzen. Weiter ſchreibt Radek troniſch: „Wir verſteben 
es die Energie ein zuſchätzen mit der die Verbandsmächte die Teil⸗ 
nabme. Lenins in dieſer internationalen Konferenz anſtreben. 
Mögen ſich die Berbandsmächte jedoch keiner Täuſchung darüber bin: 
geben, daß in Sowfetrußland keine Oppvoſition 
der Schulden beſteht. Mit dieſer Oppoſition muß die Sowietregierung 
rechnen.“ Am Schluſſe ſchreibt Radek: „Der Turm von Babel der 
Berſailler Verhandlungen 2 dazu. daß die Verbands ⸗ 
mächte gezwungen find. drei Jahre nach Verſallles eine neue Konferenz 
über den wirtſchaftlichen Wieder zufbau der Welt einzuberufen. Mit 
diefer Tatſache muß umſomehr gerechnet werden als Rußland ſich 
nicht in der Lage des entwaffneten Deutſchland zu Zeiten der 
Verſailler Konferenz befindet.“ 


der franzöſiſche miniſterrat gegen Briand. 


Danzig, 12. Januar. Deutſche Zeitungen berichten aus 
Paris, daß am Montag eine Sitzung des Miniſterrates ſtattfand, 
in der Millerand den Vorſitz führte. Zu dieſer Sitzung war 
der ee man Doumer aus Cannes eingetroffen. Der 
Miniſterrat bekämpfte die Zuſtimmung Briands zu der Einladun 
Sowjetrußlands nach Genua, da nach feiner Anſich Rußland fi 
erſt durch Ehrenwort verpflichten muß, alle Entſchließungen des 
Oberſten Rates vom 6. Januar anzunehmen Die Desavouierung 
Briands durch den Miniſterrat wurde Briand ſofort mitgeteilt und 
von dieſem mit großer Beſtürzung aufgenommen. Briand kon⸗ 
ferierte ſofort mit Lloyd George; das Ergebnis der Konferenz 
wird ſtre gehen gehalten. Hanas berichtet aus Cannes, daß 
der fengſiß e Miniſterrat die Anſichten der franzöſiſchen Dele⸗ 
gation in Cannes in der Entſchädigungsfrage nicht teile. Das 
kann zur Folge haben, daß über gewiſſe Fragen, über die eine 
Verſtändigung fon erzielt wurde, noch einmal wird verhandelt 
werden müſſen. 


Der Finanzausſchuß der Depntiertenkammer 

f telegraphiert an Briand. 

Paris 12. Januar. Der Finanzausſchuß der Deputiertenkammer 
überfandte Briand telegraphiſch den folgen den Text eines beſchloſſenen 
Antrages. Beunruhigt durch den Angriff, den, wie es ſcheint, die 
Konferenz in Cannes auf die Rechte Frankreichs bezüglich der Ente 
ſchädigungen auszuführen beabſichtigt und in Befürchtung der fatalen 
Folgen, die ſich hieraus für den Wiederaufbau der befreiten Gebiete 
Und den finanziellen Wiederauibau des Staates ergeben könuten, er⸗ 
innert der Finanzausſchuß die Regierung an die Verpflichtungen. die 
ſie übernahm und die fie hindern mäſſen, itgend welche neuen Opfer 
unter irgend einem Schein zu bringen.“ - 


Briands Antwort. 

Cannes, 12. Januar. Briand ſandte an den Borſitzenden der 
Finanzausſchüſſe der Deputiertenfammer eine Depeſche, in der er 
ſeiner Verwunderung über den Text des von dem Ausſchuß ange⸗ 
nommenen Antrages Ausdruck gibt und die Bemerkung macht, daß 
die Konferenz die Entſchädigunge rage noch nicht in der Vollſitzung 
beſprochen habe. Briand ſieht keine Grundlagen, auf denen der Aus⸗ 
ſchuß ſeine Befürchtungen ſtützen könnte. Endlich verſichert der 
Miniſterpräſident, er werde. wie er dies im übrigen ſchon in der 
Kammer erklärte, keine Schmälerung der Rechte Frankreichs zulaſſen. 


die deutſch lettſſchen Wirtſchafts⸗ 
Verhandlungen. . 


Berlin, 13. Januar. (Telunſon) Hubamtlich wird berichtet: 
Im Auswärtigen Amt fand geſtern unter Leuung des Staatsſekrerärs 
don Simons die erſte Sitzung der deutſch⸗lettiſchen Wirt chaftsver⸗ 
handtungen ſtatr. Von lerttändicher Seite erwiderte der Unter aats⸗ 
ſekretar Albat. Es wurde Einverſtändnis daruber erzielt in welcher 
Bene die Verhandlungen weiter geführt werden ſollen und die Bildung 
von Unterfommiifionen beſchloſſen. De lettländiſche Delegation beſteht 
aus Staatsſekreiär Albat. dem Vorſitzenden, Miniſter des Inneren 
Kveſis und Staatsſekretär Oſolts. 0 \ 
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Ausſtrahlungen von Cannes. 


Die Lage des Kabinetts Briand. 


Paris, 12. Januar. Das Kablogramm ſchreibt: Die Stimme 
des Volles urteilt mit Strenge über unſere Unterhandlungen. 
Wenn Herr Briand nicht in den nächſten 48 Stunden der fran⸗ 
zöſiſchen Politik einen energiſchen Aufſchwung gibt, iſt er verloren. 
Dennoch ſei Briand nicht an der Entwicklung ſchuld. Briand, der 
die Politik der Mehrheit des Landes führt, begeht nur den Fehler, 
eine Politik der Linken mit einer Kammer dex Rechten treiben zu 
wollen. Dieſe Kammer ſei bedroht. Von de rogramm, für das 
ſie gewählt wurde, ſei auch nicht ein einziger Punkt erfüllt worden. 
Deshalb ſei die Auflöſung der Kammer die einzige Löſung. Wenn 
der Präſident der Republik vor dieſem radikalen Mittel zurück⸗ 
ſcheue, müßten die wirklichen Republikaner einen politiſchen Streik 
ankünden. Das Land müſſe Gelegenheit haben, ſich darüber aus⸗ 
zuſprechen, ob es wieder die Politik der Gewalt, oder die Politik 
menſchlicher Verſtändigung wolle. Die Linksparteien ſind unzu⸗ 
frieden darüber, daß England und nicht Frankreich die Initiative 
zum Aufbau Europas ergriffen habe. Auf der Rechten wird die 
Regierung des Verrats beſchuldigt. Die en konſtatieren 
ganz melancholiſch, daß vom Siege nichts mehr übrig bleibe. Die 
Revolutionäre freuen ſich über die Anerkennung der Sowjetregie⸗ 
rung, in der ſie den Triumph ihrer Ideen erblicken. Sogar die 
Freunde Briands zeigen ſich unruhig. Sie geben zu erkennen, 
daß Briand die Schlacht in der Kammer wahrſcheinlich nicht ab⸗ 
warten, ſondern ſchon vorher zurücktreten werde. 


Della Toretta über die Haltung Italiens in Caunes. 


Rom, 12. Januar. (Tel.⸗Un.) Der Deputierte Muſſolini, Chef⸗ 
redakteur des „Popolo d' Jialia“, hatte eine intereſſante Unter⸗ 
redung mit Toretta, der feſtſtellte, die Konferenz von Cannes 
eine ganz andere Atmoſphäre habe, als die früheren Konferenzen. 
Frankreichs ſtarre Intranſigenz beginne merklich zu weichen. Zur 
Orientfrage bemerkte Toretta: Von der Stäbiliſierung des öſt⸗ 
lichen Mittelmeeres könne keine Rede fein, ehe zwiſchen den Grie⸗ 
chen und Kemal Paſchck nicht Friede geſchloſſen jet, Am Friedens⸗ 
vertrage, der Italien eine wirtſchaftliche Expanſion in Anatolien 
geſtatte, müſſe man nötigenfalls bis ans äußerſte feſthalten. Zwi⸗ 
ſchen Italien eee rn beſtehe keinerlei gefährliche Span⸗ 
nung. wie die franzöſiſche Preſſe behauptet. Die Lage der früheren 
öſterreichiſchen Monarchie bedürfe zwar forgfältiger Überwachung, 
könne Italien aber noch keine eigentlichen Bedenken einflößen. 
Keiner der neuen Staaten könne volle wirtſchaftliche und politiſche 
Autonomie erreichen. Daher ſuche Wien die Annäherung an dung 
und Ofenpeſt und die Verſöhnung mit Wien. Ein Donaubun 
ſcheine in mühſamer Geburt begriffen. Aber in dieſem Augenblick 
wäre es gewagt zu ſagen, daß er gegen ya gerichtet ſei. 
Muſſolinis Frage, ob Deutſchland Italien vorgeſchriebene 
Kohlenguantum geliefert habe, beantwortete Toretta bejahend. 
Nur infolge von Verkehrsſtörungen ſei einige Verzögerung ein⸗ 
getreten. Schließlich dementierte Toretta kategoriſch die vom 
„Meſſagero“ verbreitete Nachricht von der Uneinigkeit zwiſchen 
Toretta und Bonomi und erklärte, daß er mit voller Kraft für 
die Durthfüßrung des europäiſchen Wiederaufbaues arbeite. 


Aenderungen der Reparationspflichten. 
Einzelheiten 


ſeine im laufenden Reparations jahr 2 Zahlungen 
1700 Millionen Goldmark belaufen wür i 
erſt nach den Beſatzungskoſten und nach der belgiſchen Bee 
geſetzt werden. Unter Überpriorität verſteht man die deutſchen 
Vorkriegsſchulden und die Summen, die von der deutſchen Schuld 
verſchluckt werden. Der erſte Teil dieſer Überpriorität verbraucht 
80 Millionen Goldmark, die den alliierten Kaufleuten zugute 
kommen. Der zweite Teil der Überpriorität beſteht in den Sum⸗ 
men, die zum Dienſte der deutſchen inneren Schuld aufgewendet 
werden. Die Zinſen für dieſe beiden Schuldbeträge werden den 
Klägern vor jeder Zahlung für die Reparationen aus 
Der Garantiepatt. 

Cannes, 13, Januar. Bei dem am Montag ge Früh⸗ 
ſtück wurde neuerdings der franzöfiferenglitehe te 
erörtert. Es iſt bezeichnend, daß die Franzoſen in ihren offiziellen 
Auslaſſungen ſtatt des Wortes Bündnis (Alliance) das Wort „Pact 
de garantie“ benutzen. Die Teilnahme Italiens an dem Garantie⸗ 
pakt kann als geſichert gelten. } 


Die Neutraliſierung der Rheinprovinz. 

Cannes, 12. Januar. Der Garantievertrag zwiſchen Frank⸗ 
reich und England würde auch die Neutraliſierung der in⸗ 
provinz bedeuten, da militäriſche Maßnahmen in den Rheinlanden 
als Casus belli betrachtet werden ſollen. Weiterhin macht Frank⸗ 
reich in dem Abkommen zweifellos Zugeſtändniſſe hinſichtlich der 
Einſchränkung feiner Landarmee und in der U-Boot-Frage Wie 
verlautet, ſoll in dem Abkommen auch der territoriale Zuſtand 
Mittel⸗ und Oſteuro geſichert werden, wodurch der Anſchluß 
Eſterreichs an Deutſchland verhindert würde. 


Abänderung des Wiesbadener Abkommens. 


Cannes, 12. Januar. England hat dem Wiesbadener Ab⸗ 
kommen unter folgenden Bedingungen zugeſtimmt: 1. Die Ende 
ſumme der unter dieſes Abkommen fallenden Leiſtungen von ſieben 
Milliarden wird geſtrichen. 2. Das Abkommen erhält eine Gül⸗ 
tigkeit von drei Jahren. 3. Im erſten Jahre darf Deutſchland an 
Frankreich Lieferungen bon nicht mehr als 1250 Millionen machen, 
im zweiten und dritten Jahre von nicht mehr als 1500 Millionen 
Frankreich nimmt dieſe Bedingungen an. 


Verlegung des Garautiekomitees nach Berlin. 


London, 12. Januar. Telegrammen aus Cannes zufolge 
ließen ſich die Finanzminiſter der verirefenen Staaten den Veri 
der Sachverſtändigen über die Reparationen vorlegen und gelangten 
über verſchiedene Punkte zu einer vollſtändigen Einigung, u. a. 
über den Betrag, den Deutſchland zu bezahlen hat. Die Finanz⸗ 
miniſter ſtimmten ferner der Verlegung des Garantie⸗ 
komitees nach Berlin zu. 


Der Kampf um den Verſailler Vertrag. 
Caunes, 12. Januar.] Ein franzöſiſcher Delegierter ſagte, es 
handele ſich für Frankreich in Cannes und in Genua um nichts 
geringeres als um einen Verzweiflungskampf um den Friedens⸗ 
bertrag von Verſailles“ Das amerikaniſche Kapital zeige ſich jeder 
Kreditaltion unwillfährig. Der amerikaniſche Botſchafter in Lon⸗ 
don ſoll im vertrauten Geſpräch erklärt haben, es ſei ſeine per⸗ 


u 


f 


J 


—DVoſener Tagehtakt. 
Staaten wird die Friſt nach der Errichtung ſolcher Vertretungen 


feſtgeſetzt; 

Ji) Perſonen, die ohne Genehmigung der Sowjeimacht 
dem 7. November 1917 Rußland berlaſſen haben; Zi 

Je) Perſonen, die freiwillig in den gegen die Somjetzegien 
kämpfenden Armeen gedient haben oder in irgendeiner Art sch 
bei fonterrevolutionären Organiſationen beteiligten; 

d) Perſonen, die das Recht, die ruſſiſche Staatsangehörigkeit 
zu optieren, beſaßen und von dieſem Recht bis zum Moment des 
Ablaufs der Options friſt keinen Gebrauch machten; 

e) Perſonen, auf die ſich Punkt a dieſes Artikels nicht bezieht, 
die im Auslande verbleiben und ſich in den ausländiſchen Vers 
tretungen der R. S. J. S. R. zu dem in Punkt „a“ und in der 
Anmerkung angeſetzten Termin nicht regiſtriert haben. 5 . 

2. Die in den Punkten „b. und „e, des Ariilels 1 genannten 
Perſonen können bis zum 1. Juni 1922 durch die nächstliegenden 
Vertretungen bei dem Allruffiſchen Zentralexekutivkomitee die 
Wiederherſtellung ihrer Rechte beantragen. 


Vorfitzender des Allruſſiſchen Exekutivkomitees 


ſönliche Meinung, daß das amerikan Gr ital nur dann 
. internationalen Kreditaktion glaane en der Frie⸗ 
zensvertrag von Verſailles revidiert würde. Ein Moratorium 
Mete gar nichts, man müſſe Deutſchlands Schulden auf ein erträg⸗ 
liches Maß vermindern. Der Bolſchafter erklärte, er habe dieſe 
perſönliche mg aus Beſprechungen mit amerikaniſchen Ban⸗ 


ders geſchöpft. 
Dom Völkerbund. 


Genf, 12. Januar. Am Mittwoch begann die ordentliche 
Sitzung des VBolterbundes. Auf der t ſtanden die 
Danziger Frage und die Frage des Saar gebiete. 6s iſt 
ein Gerücht verbreitet, daß an die Stelle des Genere Haking, 
deſſen Mandat am 20. Fanuar d. J. abläuft, ein Mitglied des 
© ts des Völkerbundes a hen it. 


Litauens Vertreter bei der Völkerbundstagung. 


Danzig 12. Januar. Die „Danziger Zeitung“ meldet aus 
Kowno: Nach Miitetlungen der „Sachen Lek asgenimt⸗ 


wurde zum Bertreter Litauen in der gegenwärtigen Ta⸗ 


gun des Böllerbunbsrates in Genf der Direktor des gez. M. Stalinin, 
uslandsminiſtertums. Balutis ernannt der im Völkerbundsrate Vorfitzender des Rates der Volks kommiſſare 
— een 12 25 . ne 5 bet gez. E. Uljanam (Lenin). 5 
na nf die litauiſchen u iuſſiſt itee: 
fandten in Sonden und in ber Schmelz, ſewie zwel Mitglieder der re en 


litauiſchen Nationalverſammlung. 


. 2 Kownder Regierung an den Völkerbund. 
Wilna. 12. Januar. Die Kownoer Neglerun den Volker⸗ 
bund eine Note gerichtet, die den Zwect hat, W g 67 Wahlen 
ungültig zu machen. Ale Grund für die Ungältigkelt der Wahlen 
güdt die Sommer Regierung den Umſtand an, daß Die Truppen des 
Generals Zeligowski in Miittellitauen neblichen find, und daß deſſen 

(tung in dem Gebiet. wo die Wahlen ſtattfanden, nicht in 
andere Hände übergegangen iſt. Die Kowuder Regierung 


erkennt den Wil 
Händen an. naer Seim unter feinen Um- 


Die politt d wi li 
e 


Aus den Seſmausſchüſſen. 


Warſchau, 11. Januar. 
Angelegenheiten forderte die Vorlegung der von der Negle⸗ 
rung geſchloſſenen Konventionen. Die Regierung 3 
Seim, welche Konventionen n geſchloſſen wurden. Den eins 
zelnen Ausſchüſſen wurden folgende Ge et zur Bearbeitung über⸗ 
tragen: Dem Geſchäftsordnungsausſchuß die Geſchäftsordnung der 
Nationalverſammlung und die Geſchäftsordnung des nächſten 
Seims. Dem Verfaſſungsausſchuß das Ge Über die Wahl⸗ 
ordnung für die Selbſtverwaltungs⸗ und Wojewodſchafts, len, 
die Geſetze über den Verwaltungsgerichtshof und die Staatsſprache, 
über die nationalen Minderheiten, über die Gemeinden und das 
jüdiſche Schulweſen. Dem Heeresausſchuß Geſetze über die ollge⸗ 


meine Wehrpflicht. über Requifitionen und die Offizierspragmakik. 

12. Januar. der Diengtagsſizung des Auslande] Dem Sinang- und Haushaltaausſchuß wird der Finangminifter 

aus ſchuſſes ſprach der Miniiterpräfident Beneſch indem er eine] einen Me ee ee über das a vorlegen; dem 

von n beantwortete. über die politiſche und wirtſchaft⸗] Rechtsausſchuß ein Geſetz über die ſtaatsfeindliche Agitation. über 

liche Rage des tes. mit, daß in der nächſten Zeit in den Mieterſchutz, über die ordnung zu den Stabtverordneten⸗ 

Drag eine Konferenz des Finanzausſchuſſes ſtattäänden würde. der | verſammlungen, über Dorſgemeinden, über Perſonalausweiſe und 

die Kredite far Oeſterreſch deſprachen werden follen, Ueber] die Organiſation der Verwaltungsbehörden; dem Ausſchuß für 

die Der handlungen mit Sowſetruß land ſagte Benefch : | Arbeit? sub ein Geſetz über die Hausdienſtpflicht, ein Arbeitsloſen⸗ 
es iſt 4 mit en bezüglich der geſetz, ein Urlaubsgeſetz und ein Geſetz über die Arbeitsdauer. 

wirtihaftlihen Klauſein zuftande gekommen, während die Der Alteſtengusſchuß beriet am Dienstag unter Lei⸗ 

Berhandium über die politiſchen lauſeln noch im tung des Sejm marſchalls über die laufenden Angelegenheiten des 

ange f jm. Die Beſprechung des vorausſichtlichen Budgets für das 

- a nd er ee Jahr Selten d 

einer beſonderen ung de teftena es im Beiſein de 

vereinigte Staaten von Europa? Finanzminiſters NA welcher aufgeforbert worden tit, dieſe 

8. 12. Januar. Geruchtweiſe verlautet, m ten uns beiden Ungelegenbeiten mögli ſchnell !dem Seim vorzulegen. 

Italien aufgefordert werden follen, das en n Erwogen wurde auch der Vorſchlag, aus dem Finanz und Haus⸗ 

ſiſche Banbnisabkemmen mit zu untergelhnen. Man hält] beltsausſchuß, der gegenwärtig mit Arbeit überlaftet iſt. me! Aus⸗ 

es für ausgeſchloſſen daß dieſen Abkommen mit dem Artifel 6 der ſchüſſe zu bilden, don denen der eine H. den Finanz-, ber 

Refolution vom 6 verknüpft wird, nachdem alle Lünder andere mit den rg ga iten zu befaflen hätte. 

gemeinſam 1 mäſſen ſich jeden Angriffs auf ihre Nachbarn Der Alteftenausſchuß — auf Grund des Regierungsentwurfes 

er wird ein der erſte Schrit eine ganze Reihe don Angelegenheiten feſt, die durch die betr 


ten Staaten von Europa 
und en en Aue en 
Fee 
| ne el. 
8 10 9 ben ne ſei, feine Armee auf 500 000 Mann 


zu enthalten. 
zur Bildung der Verein 
fein. Weiter verlautet, 


den Ausſchüſſe als dringend ie und dem Sejm zur u 
8 n erſter 
werden ſollten, falls Be 


faſſung vorgelegt werden ſollen. Stelle ſtehen die Wahl⸗ 
ug Sbaß hebe . LAT e 
und feſtgeſetzt, r Abgeordnete, der mehr a ungen 
fernbleibt, der Diäten verluſtig geht. N 


Deutſches Reich. 


* Aüdtritt des Minifters Hermes ? Man rechnet in parla⸗ 
mentarifchen Streifen mit der Möglichkeit, daß Dr. Dermes feinen 
Niniſſervoſten bald aufglöt. Die Vorverbandlungen. die wegen feiner 
Entfendung als Boiſchafter nach Washington geführt worden find, 
ſollen fo aut wie abgeſchloſſen fein. ; 

der Ein- 


* Anridhaltung der Wirtſchaftsvertrete 


und der Mat der Vollstemmiſſare beschließen; 1. Perſenen der e. gegenüber 
. ladung nach Cannes. Laut „Täglicher Rundſchau“ haben der Ge⸗ 
unten en | * Kategorien, die ſich nach Beröffentlichung der — von Krupp, Biedfeld- wle auch 1 Generaldirektor deo 


Hamburg⸗Amerikalinle Cuno die Einladung zum Eintritt in die 


3 "> FR — deutſche Delegation nach Paris abgelehnt. 
2 . die e ununterbrochen — * * 122 Milliarden Papiergeld. Der Ausweis der Reichsbank 
aufhalten und die von den . feine Ausiands- | dom 31. Dezember 1021 zeigt pi ſtarkes weiteres Anſchwel len 
oder entf Deſcheinizungen bis zum 1. Juni 1022 der Paplergeldflüt. An neuen Banknoten wurden 4,6 
ä ver 959 4 0 I 4 den Verkehr A 8718 daß der * 
Dieſe aaten, au arden h viehn enſcheine mu * 
in denen reg Meter 22 Nec beſtehen; in dieſen 0,3 Milliarden neu in Umlauf geſetzt, jo daß der Geſamtbetrag 


„So, ſo, vom Brintnerhof iſt man!“ Der Arzt hatte 
ſchon kehrt gemacht und hielt aleichen Schritt mit Baſtl. 
Seine Augen blickten ernſt. 
it bingejehlagen wie ein Stück Holz. Wie iſt denn das ge: 
ommen?“ 
Baſtl ſah den Arzt ſcheu an. 
„Sie werden's ia 
melte ex, „die Leute 


das Geheimnis vom Beininerho] 


(urheberſchutz 1018 durch Greiner & Comp., Berlin W. 30). 
8 . (Nachdruck unterfagt). 
nuten ein lauter Schrei durch das 
ſtille Haus. Stina, die am Para ſtand, fuhr a zufammen. 
Herrgott — war denn ſchon wieber etwas geichehen ? 


* 


laß wie Due junge Schwaigreiter En ſchon vor ihr, 
„Die Marei“ ſtammelte er, „fie liegt drin am Boden 


Nach einer Weile fragte 
muſternden Seitenblick: „Man 
„Ja, Herr Dol tor“ 

„Und man bleibt hoffentlich jetzt da, bis alles in Ord⸗ 
nung id.“, 


„Ja. : 

„Recht ſol Die kleine Marei braucht eine Stütze, und 
um die ſchöne Wirtſchaſt wäre es auch ſchade! Was die 
Leute anbetrifft, fo ſoll man auf ihr Gerede nicht hören. 
Kopf hoch! Es kann auch anders kommen, als man glaubt!“ 

Baſtl war es, als wäre mitten in dunkler Nacht plötzlich 
ein Licht aufgeblitzt. Ein Menſch, der nicht unbedingt an 


nd ap „Sina! Ich lan H 
I a 
Und fort war er. Sti in die Leutſtube. „Ja, 

da lag fie wie tot“ — g € 
Jammernd hob fie Stina auf und ſchleppte fie mit Hilfe b inem ku 
einer Hausmagd in ihr Stübchen zan Fa e Ne . 
Baſtl rannte inzwiſchen die Marktſtraße entlang, dem 
> des Arztes zu. Halbenwegs hätte er beinahe einen 
5 graubärtigen Herrn überrannt, der gemächlich einher⸗ 
f „Donnerwetter, {ft man denn blind oder verrückt, daß 
man die Leute nur jo niederrennt!“ polterte der alte Herr 
ärgerlich, feinen verſchobenen Hut zurechtrückend. 
„Entſchuldigen Sie, ich ne zum Arzt. Es iſt dringend, 
und wenn ich Doktor Heimbacher noch zu Hauſe antreffen 


will —“ Baſtl wollte weiter. Aber er wurde am Rockſchoß 


zurückgehalten. das Schlimmſte glaubte! 
„Den Heimbacher trifft man nicht mehr zu Hauſe an, err Dolior — Sie meinen .. Ste glauben .. 6s 
denn er ſteht hier. Was will man denn?“ könnte 1 der Behauptungen dieſes Auohen⸗ ph noch 


„Ste find es ſelbſt Herr Doltor?“ 

„Jawohl! Und wer N denn man?“ 

„Schwaigreiter heiße ich und bin der Bruder der Frau 
Brintner. Und die andere Schweſter, die iſt oaeäen 
ift fie mir wie ein Stück Holal“ 


Hoffnung geben für meine arme Schweſter?“ 

„Hm — ich glaube immer nur, was mein Verſtand mir 
ſagt. Die Leute hier kenne ich alle. Auch die Brintners und 
den Knotzen⸗Lipp. Bin nicht umſonſt dreißig Jahre lang Arzt 
in der Gemeinde! Der Dip» iit ein Arelin. Der 


Der Ausſchuß für auswärtige der Pereilmiligleit Ausdruck, den Eiſenbahnd 


„Aber die „Piaſten“ und die 


712 


„So, ſo, und die kleine Marei] M 


8,3 Milliarden beziffert. 
illiarden Mark Papiergeld im Umlauf. 


Insgeſamt 


dieſer Wertzeichen ſich 2 
iſt demnach für rund 122 

* Die Beſchlagnahme privater Kohlen endungen befriſtet. 
Halbamtlich wird miigetent: Der Reichsverkehrsminſter hat die Eiſen⸗ 
bahndirektionspräſidenten bevollmächtigt. Kohlenſendungen die für 
private Empfänger im eigenen Bezirk beſtimmt find, zu beſchlag⸗ 
nahmen. Die Maßnahme ift auf die Zeit bis zum 19. Januar 1922 
beſchränkt. 8 
* Weitere Rückbeförderungen amerikaniſcher Truppen. Bis 
Mitte März werden im ganzen noch drei größere Traöventeile der 
amerikaniſchen Beſatzung nach den Vereinigten Staaten zurück befördert 
werden. 

e Berforaung der Zeitungen mit Zeitungsdruckvapler. Im 
Reichsverkehrsminiſterium fand am Sonnabend auf Veranlaſſung 
der Vereinigung großſtädtiſcher Zeitungsverleger eine Beſprechung 
über die Sicherung der Verſorgung der Preſſe mit Zeitungsdruck⸗ 

pier ſtatt. An den Beratungen nahmen teil: der Reichskohlen⸗ 
ommiſſar. Vertreter des Reichswirtſchaftsminiſteriums, des Vers 
bandes deutſcher Druckpapierfabriken und der Vereinigung groß⸗ 
ſtädtiſcher Zeitungsverleger, e. V. Unter Vorſitz des Geheimrats 
Weihrauch wurde in eingehender Ausſprache die augenblickliche 
eg der Zeitungen dargelegt. Der Vorſitzende gab im Auf⸗ 
trage des Miniſters bekannt, daß vom Reichsverkehrsminiſtertum 
aus die nachgeordneten Stellen angewieſen ſeien: 1. Unter allen 
Umſtänden die nötige Zahl an Waggons zum Transport von eis 
tungsdruckpapier zu ſtellen. 2. Daß im Notfalle unbedingt Zei⸗ 
tungs druckpapier in allen Güterzügen zu 5 
telegraphiſche Voranmeldung an die Empfongsſtation ſtättfinden 
fol, Ferner gab der Vertreter des Reichsverkehrsminiſteriums 
irektionen zu empfeh⸗ 
len, im Falle der Verhängung von Sperren eine Ausnahme für 
Zeitungs druckpapier eintreten zu laſſen. Der Vorſitzende wies bes 
ſonders auf die Notwendigkeit der Bevorratung von Zeitungsdruck⸗ 
papier an den Verbrauch hin und ſtellte dabei die Beihilfe des 
Reichsverkehrsminiſteriums in bezug auf Stellung von Waggons 
in Außsſicht. Außerdem ſagte er die Stellung von Gondermagen 
zu, ſoweit der Verkehr zwiſchen den Zellſtoffabriken und Druck⸗ 
Papierfabrilen ſicherzuſteſlen fei, 

n Eine Anarchtſtentagung in Berlin. Zwiſchen Weihnachten 
und Neujahr haben die Anorchiſten des In⸗ und Auslandes in Berlin 
eine Tagung abgehalten. In einer Entſchließung bezeichnen ſich die 
Anarchiiten als Gegner jeder Diktatur. Ferner wurde dem „Rorter⸗ 
dam ſchen Courant“ zuiolae die Errichtung eines internationalen 5 
anarchiüſſchen Bureau“ in Stockſolm beſch uoſſen. 

— — ðr ⅛. —ꝝ  e 


Aus der polnischen preſſe. 


Die Frage der Auflöſung des jetzigen Seim macht der „Dzienn. 
Pozn.“ zum Gegenſtand eines Leitaufſatzes („Der Sejm und die 
Zukunft“ in feiner Nr. 9), in dem er fchreibt: „Die Sejmberatungen 
würden einen günſtigeren Eindruck gemacht haben, wenn die y — 
liche Manufg erfahren hätte, wie der Seim der Frage. feiner 
unvermeidlichen Auflöſung gegenüberſteht. Nachdem 
dieſe Frage durch den Alleſtenausſchuß mehrere Male ahne Erfolg 
berührt worden ift, ſcheint die Angelegenheit in Vergeſſenheit ge⸗ 


befördern ſei. 


raten zu ſein, und ſelbſt dre Parteien, die angeblich zur Wahl⸗ 


urne nicht ſchnell genug gelangen können, erinnern micht daran. 
Sozialiſten haben die Ferien benutzt, 
um in der Preſſe mit Artikeln herporzutreten, nach denen man 
em.ehmen könnte, daß ſie ſich zu einem neuen Angriff auf die 
Regierung. beſonders auf Dr. Michalski. vorbereiten. Wir haben 
ſchon ermähnt, daß es den „Piaſten“ um den Sturz des 
inanzminiſters zu tun iſt, wobei fie die Hoffnung hegen, 
daß ſein Nachfolger in der Durchführung der Finanzgeſetze, . 
ders der Danina, nicht ſo energiſch ſein wird. Die ſozialiſtiſchen 


inan ⸗ 

zen ſaniert hat — jo ſcheint es —, als eine Preſtigefrage, 50 Dr. 
Michalski nach ihrer Meinung die hohe Kammer nicht mit der 
Untertämakeft behandelt, wie fie ſeinem hohen geiſtigen und geſell⸗ 
ſchaftlichen Niveau zukommt. Und nicht nur dieſen beiden Parteien 
ſchmeichelt der Gedanke, die unparteiiſche Regierung zu Bergen: 
die mit ihrem unparlamentariſchen Charakter gewiſſermaßen 

Beweis erbringe, daß dieſer Sejm unfähig ſei, eine Regierung 
aus feiner Mitte zu bilden, daß er alfo unfähig fei, ſeine Funk⸗ 
tionen gut zu verrichten, und jo ſchuell wie mögli aufgelöſt wer⸗ 
den müßte. So manche Partei möchte die Zeit vor den Wahlen ſo 
weit wie möglich ausdehnen, weil ſie ſich der Hoffnung hin bt, 
dadurch a ee zu vergrößern. Das Buitandefoumen eines 
parlamentariſchen Kabinetts würde faſt ganz ſicher die Wahlen bis 
in die Unendlichkeit hinausſchieben, ganz zu ſchweigen von dem 
Schaden, den eine Kabinettskriſe hervorrufen würde. 
Die Parteien, die nach langer Entbehrungszeit wiederum die 
Süßigkeit des Führeramtes koſten möchten, würden nicht zur 
Wahlurne eilen. Die Notwendigkeit, noch verſchiedene Geſetze zu 
beſchließen, die von den Parteien als Argument für eine Hinaus⸗ 
ſchiebung der Wahlen angeführt wird, hält der Kritik nicht ſtand 
und iſt von der öffentlichen Meinung als Vorwand erkannt worden. 
der nur allzu ſchlecht die eigentlichen Abſichten ſeiner Autoren 


ein Säufer. Der Fercher ein ehrlicher Menſch. Die Frau —, 
die iſt herriſch, heftig, habgierig, aber klug. Wird ein kluger 
enſch ſich in die Hand eines Kretins geben? Wird ein 
ehrlicher Menſch über Nacht zum Raubmörder? Wird ein 
willensſchwacher Säufer den Mut zu einer ſolchen Tat in 
ſich aufbringen? Mein Verſtand ſagt darauf: Nein!“ 

„Herr Doltor, ich danke Ihnen! Ich danke Ihnen.“ 
ſtammelte Baſtl bewegt.“ Aber Heimbacher machte eine 
abwehrende Geſte. Ex 

„Hoho, wofür denn? Bin ich der Staatsanwalt oder 
die G Nane Ich ſage nur meine Meinung. Aber die 
gilt da nichts und außerdem: Ich kann mich auch irren, 
verſtanden? Wenn ich aber an Ihrer Stelle wäre, jo würde 
ich mich in der Stille ſelbſt ein wenig umtun für die Meinen. 
Einer muß ja ſchließlich leben, der es getan hat! Den 
würde ich mir ſuchen!“ N 
(Bortiegung folgt.) 


Uunſt, Wiſſenſchaft, Literatur. 


— Erich Marcks, der be kannte 8 und Bismardbiograph. 
erhielt einen Ruf an die Univerfität Berlin. Er wird zu Beginn 
des Sommerſemeſters nach Berlin überſiedeln. Sein Nachfolger 
an der Ummerfität München wird Hermann Oncken. 

, Wilhelm Herrmann, Senior der theologiſchen Fatultät der 
Univerſität Marburg, iſt im Alter von 75 Jahren geſtorben. Er, 
mar einer der bedeutendſten Schüler Ritſchls. Ausgangspunkt 
aller Religion war für ihn das religiöſe Erlebnis, darum trat er 
nachdrücklich für die abſolute „religiöje Autonomie“ ein, für die 
Unabhängigkeit des Glaubens ſowohl von big) ae Mächten als 
auch von iloſophie und bibliſcher Kritik. In den neunziger 
Jahren wurde er durch ſein mannhaftes Eintreten für Adolf Har⸗ 
nack bei dem Kampf um das Apoſtolikum beſonders bekannt. 

- Berthold Delbrück, einer der bekannteſten deutſchen Sprach 
forſcher, ſtarb in Jena im Alter von 80 Jahren. Von ſeinen 
Werken ſind beſonders bekannt geworden die „Vergleichende Synta 
der indogermaniſchen Sprachen“ und die „Einleitung in dab 


eortneten b ten den Sturz des Mannes, der unſere 


Sprachſtudium“. Er war ein Nachkomme des ehemaligen Staats⸗ 
miniſters Rudolf von Delbrück und ein Vetter des Piitoriterh 
Hans Delbrück. 0 


verdeckt. 
Sejm verfolgt, ein noch größeres Augenmerk auf den Alteſten⸗ 
auß ſchuß richten, der ſich zuerſt mit den neuen Wahlen befaſſen 
müßle. Wir haben die Hoffnung, daß dieſe Angelegenheit von 
allen Parteien, welche ſich für die ſchnellſte Auflöſung des 
Seim ausſprechen, berührt werden wird. Bei einem che n 
Druck von ihrer Seite wird ſich der Parteiegoismus, dem einige 
Parteien frönen, die auf eine Beſſerung ihrer Wahlausſichten 
hoffen, nicht halten können. Jede ſolche Beſtrebung kann ſicher 
fein, daß fie in der Allgemeinheit ein dankbares Echo finden wird, 
deſonders jetzt, wo es ſich bei dem Finanzfeldzug gezeigt hat. daß 
die meittranendiien Staatsnotwendigkeiten gegen den Sejm und 
ſeine Oppoſition durchgeführt werden müſſen.“ 


Sokalsu. Provinzialzeitung. 
Poren, 12, Januar. 


Unzuträglichkeiten bei der Zuckermarkenverieilung. 
Erregte es ſchon in den Kreiſen der Bürgerſchaft lebhaften 
Unwillen, als die an den Litfaßſäulen kurz vor Weihnachten ange⸗ 
Hebten Pläne über die Verteilung von Zudermarken 
für den ſog. Weihnachtszucker erkennen ließen, daß die 
Berausgabung der Zudermarten an einer einzigen Stelle, und 
zwar bei der Ausgabeſtelle im Hauſe Place Sapiesyseki (fr. Sapieha⸗ 
platz erfolgen werde, jo wird dieſer Unwille bei der Verteilung 
ſelbſt kaum geſchwunden ſein. Jedenfalls iſt er bei dem Schreiber 
dieſes durch die nachſtehenden Erlebniſſe, die er am heutigen Don⸗ 
verstag früh machen durfte, nicht herabgemindert worden. 

Am heutigen Tage waren die Bewohner des 8. Poligei⸗ 
repiers, zu dem außer dem Stadtteile Jerſitz auch einige 
Straßen von St. Lazarus gehören, und zwar die. deren 
Namen mit den Buchſtaben A. bis G. (ſoll wohl richtig A. bis K. 
deiſſen) zur Empfangnahme der Zuckermarken aufge ten. Auf 
den Treppen herrſchte gleich von der Offnung der Ausgabeſtellen 
an das übliche Polonäſengedränge. Als ich nun glücklich die letzte 
Treppe erreicht Hatte, erklärte einer der die Aufſicht führenden 

rren auf Rolniſch, daß heut nur die Einwohner von 
erſitz (nicht etwa die des 8. Meniers) die Zuckermarken in 
pfang nehmen könnten. Da dieſe Auskunft dem veröffentlichten 
Derteilungsplane nicht entſprach, hielt ich mich aus grundſätz⸗ 
lichen Erwägungen und als Bewohner der ul. Maleckiego (früheren 
Prinzenſtraße) verpflichtet, die Angelegenheit auch zu u 
rommen anderer ohner der zum 8, Polizeirevier ilten 
ben von St. — genau aufzuklären. Eine * Dame 
der Ausgabeſtelle erklärte miz datz die ul. Mafeckiego (fr. Prin⸗ 
1 nicht dran wäre. Auf meine Frage, wann denn die 
er dieſer Straße die Marken in Empfang nehmen könnten. 

e ſie die Achſeln und gab mir auf meine Frage nach einem 

ufſichtsbeamten die jedenfalls recht unverbindliche Auskunft, daß 
„mobl irgendwo einer fein werde. Schließlich erblickte ich einen 
älteren Herrn, der hinter den die Marken austeilenden Damen 
aufe und obging; an ihn wandte ich mich mit der Bitte um Aus. 
kunft. die ich denn auch auf Polaiſch in dem Sinne erbielt 
(ſoweit ich ihn verſtand . daß bier nicht deutſch, ſondern 
nur dolniſch gesprochen würde, denn Volniſch fei 
die Amtesſprache. Dieſe Aufkunft wurde mir jo energiſch 
gegeben, daß ſogar einige polniſche Damen darüber den Kopf 
ſchüttelten. Da dieſe freundliche Auskunft mir aber noch immer 
nicht das Mätſel gelöſt batte, wann denn nun eigentlich die dem 


8. Polizeirevier zugeteilten Straßen von St. Lazarus auf die Aus; 
teilung — ckermarken rechnen dürften, wandte mich an eine 
in Damen. 


usgabeſtelle ſchon längere Zeit beichäftigten 
r ® Ente 
genen das Publikum bekannt if; 


men 


die mir zuſte benden g auf die ich als einer nicht ſchlech · 
Steuerzahler Poſens und ſeit 184 n hier angeſeſſener 
rend ich auf meine Abf 9 


: 
wartete, kam der oben erwähnte Beamte auf mich zu. rebete wieder 
Polnisch auf mich ein und ſchob mich dann zur Seite, was 


ich mit dann energi . * ji a 

Beſit betrat Vorzimmer und macht 
die Aufſicht führenden Beamten, 
hatte. daß beut Jeet er 
rrtum egen müſſe. 


te, da von Ferſitz auch 
verſchiedene Straßen von 8 


agaxus beut die Buder- 
— in ang nehmen bönnten, inte weigend feinen Irr⸗ 
amten 


m 
— — Dun 84 en bon iin — 
u n eien au 5 
macht. daß fe vr Ante daran! baden, ihm Zucker⸗ 
a — Tagen in zu en, wie — Az 
faulen en — einen — bb. 


Neue Verorbuungen für Poſen · Pommerellen. 


des Poſener Minifters erhält die am 31. Dezember 
Verordnung weiter Geſetzeskraft dis zum 31. Dezember 1929. 


Entſchädigungen für zwangsweiſe getötete Tiere. 
Auf einer Verfügung des Landwirtſchaftsminiſters find fol ⸗ 


einem Jahre bis 
für zwei⸗ 


n dieſe 
n. 9 Maultiere bis 


20 00% f. für Rüge und g 


tiere kann dieſer Satz um 25 v. H. höher geſtellt werden. 6, Fü 
2 und Ziegen werden bis gu M. Entſchädigung ge⸗ 
zahlt, für Lämmer und Zicklein bis zu 1200 M. Sind die Tiere 


am 28. Januar 1921 feſt⸗ 
. 
= 7 


— — 

z Nach der Option. Die letzten Tage vor dem Eudtag der 
Optionsfriſt, dem 10. Januar, brachten dem deutſchen Generol⸗ 
Fonſulot eine je a Axbeitslaſt, datz Hilfefräfte aus der 


So muß man denn, wenn man die Beratungen des 


der Preping ankommenden Optanten wurden ſofort nach Ein⸗ 
Dieſe 
reibungsloſen Verlauf der Optionsarbeiten darf der von der deut⸗ 
ſchen Regierung zur Leitung des Optionsdienſtes in Poſen hierher 


Anſpruch nehmen. 


der Option erkundigten. 


4 2 1g 
Friederike Lüder 


BVoſener Cageblaa. > 


Stadt zu ihrer Bewältigung herangezogen werden mußten und ſich 
die Notwendigkeit ergab, neben der eigentlichen Optionsſtelle im 
Generalkonſulat eine Nebenſtelle zu dieſem Zweck in dem daneben 
befindlichen Zoologiſchen Garten zu eröffnen. Daß der gewaltige 
Andrang der Optanten und derer, die Auskunft über Options⸗ 
fragen zu bekommen wünſchten, für viele von ihnen Unbequem⸗ 
lichkeiten und Strapazen mit ſich brachte, iſt zu bedauern, kann 
aber den deutſchen Beh 
Wäre, den Münſchen der deutſchen Regierung entſprechend, ein 
Optionzabkommen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Polen zu⸗ 
ſtande gekommen, dann wäre es wahrſcheinlich möglich geweſen, 
die Option auf eine breitere Baſis zu ſtellen, und dann hätte es 
ſich wahrſcheinlich vermeiden laſſen, daß alle Optanten perſönlich 
die Reiſe nach Poſen machen mußten und nur hier unmittelbar 
vor dem Generalkonſulat optieren ien übrigens führten die 
Erfahrungen der erſten Januartage zu einer Verbeſſerung der 
Organiſation, dank der in den letzten Tagen die Abgabe und Ent⸗ 
gegennahme der Optionserklärungen glatt und ohne viel Zeiwerluſt 
vor ſich ging. Es darf bei dieſer Gelegenheit ausgeſprochen wer⸗ 
den, daß die Beamten des Konſulats und die deutſchen Hilfs⸗ 
kräfte aus der Stadt, die ſich in den Dienft der Sache ſtellten, 
ihr Möglichſtes taten und, faſt ohne Nate een arbeitend, den 
Wünſchen des Publikums, ſoweit es irgend anging, entgegen⸗ 
kamen. In den letzten Optionstagen wurde vom frühen Morgen 
bis um 4 Uhr früh des nächſten Tages gearbeitet, und alle aus 


treffen ihres Zuges — auch mitten in der Nacht — abgefertigt. 
dankenswerte Verbeſſerung der Organiſation und den 


entſandte Landrat Sajur als beſonderes Verdienſt für ji in 
Im ganzen erſchienen in den Tagen vom 
1, bis 10. Januar im Generalkonſulat etwa 45 000-50 000 Per⸗ 
ſonen, die die Abſicht hatten, zu optieren, oder ſich nach Fragen 
Ungefähr die Hälfte von ihnen bat 
optiert. Am letzten Sonntag allein wurden rund 6000 Menſchen 
abgefertigt. 
epv. Kirchliche Hebetswoche. Morgen. Freitag. abend um Uhr 

werden im großen Sonle des Epangeliſchen Vereins hauſes 
Pfarrer Greulich unb Pfarrer Vic über das Thema „Familie 
Jugend Schule“ ſprechen. Bel der Wichtigkeit dieſes Themas wird 
auf große Beteiligung gerechnet. f 

Die Einziehung der Danina in der Stadt Poſen. Wir 
werden um die Veröffentlichung der nachſtehenden Ausführungen 
beten : . 
y Der Magiitrat verſendet zwecks Veranlagung für das 


Fahr 1922. ſowle der Danna die erforderlichen Formulare] P 


und bittet die Pausbeſitzer ſowie ihre Vertreter um möglichst 
umgehende. ſorg fältige und genaue Ausfülung der Grundſtücksliſten. 
Auskunftserklärung über die Mieten im Jahre 1921. Liſte der 
Hundebeſitzer und der Liſten zweck? Veranlagung der Danina. ſowie 
um umgehende Verteilung der Haushaltungs bogen an ihre Mieter 
Die Hauk baltungsvorſtände (Mieter) werden gebeten, die 
ihnen vom Haus besitzer oder deſſen Vertreter zugeſandten Haus⸗ 
haltungs dogen umgehend auszufüllen, wobei auf die settgedrudte 
Stelle unter Nr. 5. der Anwendung zur Ausrüllung des Bogens 
beſonders aufmerkſam gemacht wird und den eusgeſallten Bogen 
an den Hausbesitzer oder im Steuerbureau. Neueſtr. 10 abzugeben. 


Am Sonnabend, dem 14 d. Mis., werden die Liſten som Haus: 


beſitzer wieder abgeholt werden. Eine Beſchleu nigung m der 


Ausſanung und Bereithaltung der Formulare if daher dringend A 


notwendig. Ron 1 ii 

Bad: Abend, Auf nd um in der Aula 
des K Gymnaſiums 2nd ben Bachabend von dem 
Königs Pianisten Erwin Bodi und der Jenaer Sopraniſtin 
Fräulein Ida Marla Guden, der Tochter des Philofophen, wird 
aufmerkſam gemacht. Eintrittskarten zum Preiſe von 200, 100 und 
50 M. And an der Abendkaſſe zu haben, ebenſo Progamme mit Text. 


St. Bautieapnr wurde 


Fern 


las ten 
Sr. Bei Berti. qur letzten Rude beigelegt: die in der Nacht zum 


allein nicht zur Laſt gelegt werden. 


verhaftet worden. Es handelt ſich um weibliche Perſonen. Auf 
die Ermittelung der Mörder war eine Belohnung von 50 000 Mk. 
ausgeſetzt worden. Ba a ne 

ze Ans Oſweutſchland. 

Kolberg, 11. Januar. Das Kolberger Lyzeum und das Ober 
lageum baden infolge von Grippeer krankungen zahlr 
relcher Schülerinnen die Ferien bis zum 16. Januar ver⸗ 
ert. Das Realgymnaſium und das Gymnaſtum haben den 
Schulbeginn auf unbeſummte Zeit hinausgeſchoben. 

Neuſtettin, 9. Januar. Fräulein Eliſe Hanfe, Tochler 
des Backermeiſters Ewald Haaſe, hat nach dreijahriger Lehrzeit die 
Bäckergeſellenvrüfung mit „ſehr gut“ beſtanden. 
D — . ——————b— 


Brlefkaſten der Schriftleitung. 
Ausküänſte werben unieren Leſern gegen Einſendufg der Bezug squntung unentgeltlich, 


aber ohne Fewahr erteilt. Briefliche Auskunft erfolg, nur aue nahmsweiſe und wenn 
ein Briefumſchtag mit ret narte heilieat.) 


„ L. in St.⸗K. 1. Sie haben, da Sie rechtzeitig, d. h. lange 
vor Einführung der polniſchen Valuta, Ihr Sparkaſſenguthaben 
gekündigt, das Geld aber ohne Ihr Verſchulden nicht erhalten 
haben, Anſpruch auf deutſches Geld. 2. Die betreffende Adreſſe 
können wir Ihnen nicht mitteilen, da wir die Briefkaſtenanfragen 
nicht aufzuheben pflegen. Schriftliche Antwort können wir Ihnen 
nicht erteilen. - 

A. G. in R. 1. Ihnen ſtehen als Sachverſtändiger außer den 
Terminsgebühren und den baren Fuhrauslagen auch noch Kilo⸗ 
metergelder zu. Tagegelder hingegen nicht. 2. Für den von Be⸗ 
amten in Ausübung der ihnen anvertrauten öffentlichen Gewalt 
zugefügten Schaden haftet der Staat. Sie können mithin den 
Schadenerſatz von dem Gericht, nicht aber von dem betr. Sekretär 
fordern. 5 

B. H. 50. 1. Deutſche Valuta. 
geſtellt werden. 


SWaudel, Gewerbe und Werliehr. 
Kurſe der Poſener Börſe. 


2. Es müſſen zwei Bürgen 


Offizielle 1 12 Januar 10 Januar 
Bank Zwiazku I-IX ungeſt.) —.— 220 ＋A 
Bank Handlowy. Bornad I— VIII. —— 360 ＋A 
Awilecki, Potockt i Ska. I—VI em. —.— 235 + > 
Centrala Stör I—IV exkl. Bei) 230 4A 230 ＋A i 
Nozn. Sp. Draemna (ex. Bezr.) I—IV 510 + 510 A 2 
Wytwornia Chemiezua 1— II. . . 175 A 175 ＋4 8 
» 4 H. „ „ IR . N 155 KA 
Hurtownia Zwis koa 130 N —.— 
Hurtownia Drop. - con... . 130 ＋E N 180 +N 
Dr. Roman May I- IV (erfl. Dintd.) —.— 480 + 
Cegielsti I=VIl em. (exkl. Bezugsr.) 1N + 185 + 
De . A 135 ＋N 
C. Hartwig I— IV m. —.— 32) A 
R. Barcikowski I-V em. .... 155 +N 150 ＋A 
Aus zahlung Danzig 16 8016,60 + 
Inoſſizlelle Kurfe: 
Bank Przemystow co . . 200 ＋E N 200 + 
. n. ER 
an OſrowWwo . 10-125 ＋ N ab 
Sar mata (425450 ＋ A 450 HA 
Hurtownia Skör I . „ „„ „„4„ — 250 +N 8 
rzield⸗Bitiorius „52 2 „ „3 „ — 290 + N 
o 480 + 
Dneumatt — — 145 #N 
Orient „ ö ei e 
Bapiernia Bydgoſzez 2 53 „ „„ „467 m. 185-180 + 
. 3 — 215 + 
Drzewo Wronn i —.— 230 + 
Wytwornia Maſzun Miyaskich I — — 250 + 
Kabel (exkl. Bezugsr. ))) —.— 140 + 
M T og N —.— 
— 
= ig. 11. Januar. 1 An der Danziger 
Börſe wurden heute amtlich notiert polniſche Noten 6.30 und 6,27% 


Aus zahlung Danzig. 


wetterbericht 
früh: 9 Un. 


Tem⸗ 
pe- 2 


Sonnabend voriger Woche im hieſigen n im 71. Lebens Poſen 0 * 
jahre geitorben war. Ihr Ableben ruft die Erinnerung an eine Berlin 755 8 +1 |NW| 5 
bekannte Poſener a und damit an ein Stück Poſener Geſchichte Danzig 752 8 +1 jene! 0 
wach. Frau wig war die Frau des am 18. März 1895 ver Paris 6 


itorbenen Kaufmanns Theodor Hartwig. des Mitbegründers der 
bekannten er un Fe dan die er zuſammen mit 
n dem die 


7670 +3 |xww 


m 


ſeinem Bruder Carl, Firma den Namen erbieit, im] Tage über Skandinavien ſtehende Depreſſion zieht langſam 
Jahre 1858 in der ul. Wodna (früher Waſſerſtr.) ins Leben rief.] öſtlich und ſteht augenblicklich über Lettland. 
Far! Hartwig farb 1879. Bald nach feinem Tode ging das Voraus ſichtliches Wetter für den 13. Januar: Wechſelnde Ber 
Geſchäft unter dem alten Namen an die damaligen kuriſten der] wölkung, zeitweiſe Aufklärung, ſtellenweiſe noch leichte Schnee⸗ 
Firma Auguſt u und Eduard Hampel über. Während fälle; Fallen der Temperatur; ziemlich ſtarke nordweſtliche, ſpäter 
die Söhne ich verſton d. war ſeine einzige] nach Norden drehende Winde. 
Tochter an den Rofener Landgerichts direktor Kuitter verheiratet ah x xxx 
der als % exichtspräßdent nach . ae und vor etwa einem Hauprichriisleitung: Dr. Wilhelm doewentyat, | 
halben Jahre in Bunzlau ſtarb. A nder Theodor Hartwigd | Serantwertlich; für Bohrit, Dandel, Kun und inenihaft: De. 88 1 ld et 
e Srnmiaring., Minol) Sertregtämene: 
Notar Dr. Fritz K Wohnſitz im an ref nach und Beriaagauſtalt b. fämkich in Je man. 
ere r eee eee eee 
n den * 
Fan eee IS er Jh 8 
0 no ofen anfällig - 
währen» die aer Gamittenmingtieber fänd — Deulſchland Ynkänte a. Bechäne M e ing. . 
x Sin heftiger Schneefall iſt in der vergangenen cht in der — erseien. et 
hemaligen Provinz Voſen eingetreten; in der Stadt geht er Teppiche, Klaviere, 


— — 

» Koſten. 11. Januar. Infolge der bier herrſchenden Wohnungs⸗ 
not kam es zwiſchen der Familie Maliezak und einem gewiſſen 
Ignatz Herkt auf der Staromivüska zum Streit um eine 
Wohnung. Im Verlauf des Streites griff der Sohn des Ma⸗ 
liezak zum Meſſer und erſtach damit den Herkt. Ein herbeige⸗ 
rufener Arzt konnte nur noch den Tod feſiſtellen. Die Täter wurden 


rin Haft genommen. 


S. Tarnomko Kr. Obornik, 11. 
kommen von Damen und Herren aus 


Zeus: Dank dem Entgegen 
Odornit de 


Einvernehmen. 
* 


. uar. Die Mörder der Kartenlegerin 
in zes Neuhsſer Straße find ermittelt und 


möbel, antite Sachen 
aller Art kauft ſofort ber 
Kaſſe P. Jakublak, Alt- 
waren - Geſchäft. ullea 
Broctawsta 20. Teieph. 
3749. (4658 


Schuhmacher maſchine 
(„Dürtop“) billig zu — 
et e 
Kreis Grodzisk. 


Goldene Herrenuhr zu 
verkaufen, 585 geſtempelt 


5. 9. 4677 an die Ge 


— 

Dampf⸗ 

3 unweit ſchleſ. Grenze, 
1 

In Den oder and, Objekt 
ſchäftsſtelle dieſ. Blattes erb. 
Iamenpel;, 
der zu verkaufen. Anfr. u. 
. se 2 VE 


Molkerei, 

t zu verkaufen. evil. geg. 

n Deutſchland zu ver - 
C. B. 4711 a. d. Geſchäſts⸗ 


in Miete raumen. auf großer 
tauſchen. Gefl. Angeb. unt. 8 
iaft ungkbraucht. Steinmar⸗ 

ſtelle d. 1. erbeten, 


Friedens echte 
nicht gebraucht. Friedens⸗ 6 . S äfer⸗ 
ware, Angebote unter A. 9. 10 Wch,alt z. ver⸗ 
4624 an di, Gejcäfssiielte) Hunde, a aneeftedl, 
d. Bl. erbeten. — wiecali, bocata Komotowo. 


RSEESESSEE 80 e 


Statt Marten. 


W Meinen Freunden und Bekannten 
W gebe ich hiermit die Verlobung 
WW meiner Tochter Hildegard mit ‚Herrn 
Marl don Nordheim bekannt. 


Marie Sasrauske, 


geb. Seller. 


Hildegard Sagrauske \ 
Karl von Nordheim 
Verlobte 


Neujahr 1922. 


$s33333 — 


Wegenerſches Lyzeum (ir; 
mit Internat. an an 18. Jeunet. 


ginnt am 10. Januar. 
9 Uhr vormilfags. Anmeldungen nimmt noch entgegen 


Poznan, —— Jagielty 1/22. M. Wegener, Direktorin 
4 Dampi- und 


Aung 


Sägewerke uſw. habe. ar ich die Herren 
Berkaufer mir möglichſt bald ausübt Ber: 
kaufsofferten zuſenden zu wollen. 


Außerdem ſuche ich ſofort für größere 
Reflektanten beſſere landwirtſchaftliche Güter 
mit Wald, Wieſen, Torf. Teichen um. im Preiſe 
von 40—100 Millionen Mark. Zur ausführlichen 
Auskunft bin ich auf Verlangen gern bereit. 


Sureau j. An⸗ u. Verkauf v. Gütern 


 JanWlodarczyk, 
Went Kilinskiego 8. 11634 


Er tr + 


hear S Kaufe ſofort gegen bar: 


größere Handels: Objekte | 


wie Hofels, Kolonialwaren-, T 
oder auch ſonſtige — 


Perſönliche Vorſtellung bis 17. 1, ſchriſtliche bis 
20. 1. nimmt entgegen 


Tomasz Paluszak, 
Mitostaw, am Markt. 


. 
Görlitz 


f ich viele Re⸗ 
flektanten auf 
beſſere Land- 
wirtſchaften. 


Erit » mit Sciebefig. Patentachfe 
we und dazu gehörenden. gut⸗ 
* erhaltenem Geſchier mit 


Angeb. u. 4. 8 B. 4 70s an die 


nnearl Gefchäftsftelle d. Blattes erb. 1 5 


Es ſtehen zum Verkauf: 


2 Original⸗Engliſch⸗ 


4250 


Vi 
1 


(Pomorze). 


— Voſener Tageblatt. - 


Beim Heimgang meines geliebten Mannes, des 


Kgl. Majors a. D. und Rütergutsbeſitzers 


Heinrich von Tiedemann⸗Setheim 


ſind mir und meinen Kindern ſo zahlreiche Beweiſe herzlicher 
und aufrichtiger Teilnahme entgegengebracht worden, daß es 
mir nicht möglich iſt, jedem Einzelnen dafür zu danken. Ich 
bitte daher auf dieſem Wege, zugleich im Namen meiner 
Kinder, meinen tiefgefühlten Dank ausſprechen zu dürfen. 


Dora von Tiedemann, 
geb. von Hardt. 


Berlin, Tiergartenſtr. 35 J, den 9. Januar 1922. 
4707 


Wegen Erbſchaftsauseinanderſetzung wird das dem verſtorbenen 
Kaufmann Joſef Aujawa gehörige, dicht am Jahnhof Smetowo gelegene 


Geſchäſtg⸗Glundſtüd 


beſtehend aus 
von 4 Zimmern, Küche, Nebengelaß 


1 Wohnhaus u ahn 

1 G eſchäftshaus * und Speicher⸗ 

1 Lagerſchuppen i lee and een 
zum Verkauf an; 


für Pferde und Kleinnieh, 

Es wurde ein bedeutendes Getreidege⸗ 
ſchäft ſowie Handel mit Kolonialwaren und Eiſen 

betrieben. Von letzterem iſt noch ein beträchtliches Lager vorhanden. 
Refleftanten werden zur Beſichtigung eingeladen und erhalten weitere 
Auskunft bei dem Nach aßverwalter Seefeld, Zmetowo, voczta Czerwins! 
Der gerichtiiche, öffentliche Verkaufstermin vor dem 
Amtsgericht Nowe findet Anfang Februar ſtatt. Der genaue 
Tag wird noch bekannt gegeben. [4706 


SIEBBERENERZU-ARNRERNZENDREBE 
:. . ehrsedeendurnden.d men hc 
8 


Herrlicher Landwohnſig 


in Verbindung mit einer äußerſt rentablen Fabrik - Anlage, 
Goldgrube, 
dicht bei Poſen gelegen, iſt ſofort 


zu verkaufen 


irgendwelche Vermögensobjekte nach Deutſchland 


zu nertauſchen. 


oder gegen 


Angebote unter G. R. 4685 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes 


erbeten. Wirklich ernſthafte Vermittelung angenehm. 


> 
A Bollbintheägjte, mg ATI Gärt 
Nr. 1. 21 75 Beine ge 2000 Zu 160/100 cm, Nöhr- Stellenangebote } ar ner. 
Nr. 2. Dklbr. Stern, S Grobe, I. Reg Größe 1 Zeugniſſe und GebaltSanforüde an 


159/167 em, Röhrbein 19 cm, 
mu viel Gang. 
Leiftungs nachweis zu Nr. 1 und Abſtammungsnachweiſe 
dorhanden. # 
Wagen auf Anmeldung Bahnhof Sroda. 4623 


Herrſchaft Lelino, p. Zaniemysl, 


vowiat Sroda. 


Wohn Einrichtungen 


in beſſerer und einfacher Art 2 
ordentlich preiswert direkt ab Fabrik. An⸗ 
fragen unter 4716 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erb. 


Mietvertragsbücher 


ſind vorrätig in der 14557 


Poſener Buddruderei l. Bergsufalt, . 


Zwierzyniecka 
Wiederverkäufer ech Rabatt. 


breiter tiefer Hengſt 


ab 1 


... | ci sin 
Stenotypiſtin 


(Anfängerin) ſucht von 


uche bereite. 


ser Wirlſchafter 


jür mein Vorwerß Erleuhof dei Opa enica. 


Rittergutsbeſ. C. e * Seimafsiele ı d. Blattes erb. 


Suche per bald od. 1. 2.22 
einen tüchtigen, evgl. 


Fleiſchergeſellen 


für dauernde Stellung. Be⸗ 
werbungen nebſt Photographie 
u. Zeugnisabſchr. u. J. 4683 

d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Pfarrhaus ſucht jg. evang. 


zur a in allen Zweig. 

der Wirkjch. Gelegenh. kochen 
3. lern. Fam.⸗Anſchl. Geh. nach 
Uebereink. Ang. u. B. J. 4680 


an die Geſchäftsſt. d. * rb. 


Beamter, 
kath., ledig, der ſchon ſelbſt. 
gewirtſchaftet hat u. d. ſpaͤt. 
Verheiratung geſtattet wird 
iur end auf gute Zeugn., 


werte 5 710 


umfangr. Garten 
einen tüchtigen, 
unverheirateten 
4701 


erwünſcht. 8 
Gehaltsanſpr. 


Geſellſchafterin. 


üdchen 


Größeres Unternehmen in Thüringen ſucht 


gegen angenehmes Gehalt. 
1 die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Für ſofort geſucht 


Wirtin od. ein. St 


A 


42 Jahre alt, 


zucht erfahren iſt. 
1. 7. 22 anders 
Gefl. Ang. 


a. d. Ge⸗ powiat Nowy Tomys l. 


Botengäng\ 3 
been ea einige 
0 


ältere Kinder . H 
ei 5 Beſchäftig. elugeſtellt werden. 


E. D. 469 7 an oie 


Sonnabend. 


92722 ͤ ͤ ñ Zy 0. nm er nn anna nn nn. m 
935ABESEBBZBZRE:ZSBRBZRASAMEN 


von Opitz, Witos lam, p. Oſieczna, pow. 8 
Herrſchaft Grocholin b. Acynia ſucht zum 1. 4. für 


Gärtner. 


Die Guls verwaltung. 


Suche zum 1. Februar beſcheidene, ** zu junge, kath. 
Etwas Schneidern 
Zeugn, 


und 


Bild an Frau Rittergutsbeſ. Sarrazin, ule ino bei Sroda. 
— — —— ͤ¶ꝓ—mĩkͤĩßXÄ%Xꝛꝑ V.T3.xk3xkͤ⁊ 3 


2 gewandte, beſtempfohl. 
amen fürs Bureau 


Offerten unter D. E. 4689 an 


he 


die die ſeinere Küche verſteht, gut bäckt und in der Seflügel: 


Ftan Gäterdireftor Simmel, Herrschaft Wzſzwo, 


Für gufiohnende Beſchäftigung (Nachmittags- 
Frauen oder 
Halbiuval. 


Mofener Buchdruckerei, ul. Zwierzyniecka6. 


Sonnfag, 


verkauft, 


den 18. 1. 


Freitag, 


von Verdi. 


Sonnfag, 
Oper von 
den 15. 1. 


St. 


Heitere 


3 bekannten 
Rezifators 
Am 16.1. 22, 7 Ahr, im 


2 
2 


An allen 3 Abenden 
anſchließend 


Sw. Marein 65. 


3 nur 4 Tage. 
Vom 12. dis 18.: 


' Flammen! E 


letzte Serie des ge- 
Waftigen Eindruck I 
4 hervorrufenden JE 
5 Sensations- u. Kri- 
minal-Dramas 
Um 9 Milionen 
ı Voranzeige! 
ontag d. 16 1. d. 
größte amerikan. 5 1% 
Serien-Schlager 


der Saison: N 
DieDoi'arkönigin. 


Sofort zu verkaufen: 
1 Landauer. 4. 
1 6 ſitzig. offener Wagen, 
Ein Kukſchgeſchirre, 
Einſpanner - Kumfge- 


12 „ ja, Arbeilsgeſchirre, 


1 Sattel, 
2 Kopfzeuge dazu, 
1 9 Aragen 


2 Aufichermänfel u. An : 


ge. 
Die Sachen werden billig 
ſollen aber in 
Breslau mit deutſchem Geld 
bezahlt werden. [4794 
Zu erfragen bei 


Otto Vogt, 
Krotoſz Akt 


ulica Zdunowska 33. 


[Suche größere 


Suche zum 1.4.1922 evang. verheirateten, felufttätigen 


Wohnung 


so Jin Stadtzentrum i.Bozn, 


Off. unter Wohnung 4942 
an die Geſchärtsſtelle d. Ztg. 


2 Stuben u. 


in Sorau N. -g. gegen ſolche 
in Pozuaß oder Umgegend 
pril od, 1. Juli d. J. 
zu tauſchen gefucht. Näheres 
bei Mröeczkowska, 2 5 
Jetycki 3. 4714 


Tauſche 
meine Wohnung. 3 Stuben 
m. Küche, in Berlin W. geg. 
iolche in Poznatz. Zu erfrag. 
hei Kozlowski, ulica Gid- 
gowska 55 a. 


Ein junger Pole Dr. jur. 
u. Hochſchüler ſucht möbl. 
Simm m. Koſt bei ein intell. 

dach. am. Gefl. Ang. u. B. 3. 
4098 an die Geſchſt. d. Bl. erb 


zur Seite. 


den 15. 1. 22 um 3 Uhr nachm.: 


22 um 71, 
land“. Over von Eug. d' Albert. 


im ostindischen Circus 


Mn 


Ab 


Deren 3 — Sr 


Suche zum 1. Juli 1922 


Adminiſtration 


von 1 oder 2 größeren Gütern. 
ratet, 12 Jahre Praxis; beſte Zeugniſſe und Referenzen ſtehen 
Gefl. Angebote bitte zu richten an 


Emil Hecker „ Trzebowa, p. Kozminiec. 


Spielplan des TEATA II 
== m. Poz nana 


22 um 7 Ur: „Lakme“, Oper 
von L. Delibes. 
den 14. 1. 22 um 71, Uhr: „Aida“, Oper 


„Halka“, 


Momufzko. 
„Tief- 


Uhr abends: 


3 Kreisgruppe Obornik des Deulſchtumsbundes. 


Abende wo 


Hilbig = Edelhof. 


Zentral-Hokel, Rogozne. 


Am 17.1. 22, 7 Ahr, in Ayczymoöl bei zen 
Am 18. 1. 22 in eee bei Aſadel. 


. Ban Rn. 


2 2. und zu.leich die 


in 6 Akten 


Freitag. den 13. 1. 22, 


abends 8%, Uhr pünttl, 
Mi | Nebungsit.i Go Bereinsh. 


Schüler des Teich. Gym⸗ 


"finden Jul Penſion dr 


der Stadt. Offerten u 4673 
an die Geſchäftsſtelle dieſes 
Blattes erbeten. 


Eine Wirtſchaft 


in Deutſchland, 93 Morgen, 
Gebäude maſſiv, Inventar 
komplett gegen eine Wirt⸗ 
ſchaft mit gutem Boden gut. 
Gebäuden in Größe von 50 
bis 300 Morgen zu ver- 

ktauſchen. Off. u. W. J. 4702 
an die Geſchältsſt. d. Bl. erb. 


Junger Kaufmann 


poln. Stanısb. keine Reprä⸗ 
ſentanzperſönl.), 27 J., evgl., 
3. Zt. als 2. Buchhalter 5 
einem ländlichen Induſtrie⸗ 
betriebe im Poſenſchen tätig. 
möchte auf dieſ. Wege vaſſende 


Lebensgefährtin 


zwecks baldıger Hetrat kennen 
lernen. Frdl. Zuſchr. von 
intel. Damen im entipred, 
Alter, muſitaliſch (Stlabter), m. 
Sinn f. Landleben und einer 
Ausſtattung v. 3—4 Stuben, 
unter Beifügung eines Licht: 
bildes, welches anſtandslos 
zurückgeſandt wird. u. A. 3. 
4712 a. d. Geſchſt. d. Bl. eib. 


Andacht in den 
Gemeinde-Synagogen, 
Synagoge 
olnica. 
Freitag, 13. Jan., abs. 5 Uhr, 
onnabend morgens 8 Uhr, 
vormittags 10 Uhr. 
nachm. 4 Uhr Jugend⸗ 
andacht, 
nachm. 5 ½ Uhr. 
abends 5 Unr 55 M. Sab⸗ 
batausgang. 
Werklags-Andacht. 
1 7% Uhr u. abends 


Synagoge B 
(Iſrael. Brüdergemeinde), 
Ulica Dominikaüska. 
Freitag. 13. Januar, nachm. 

Uhr Mincha. 
abends 6% Uhr mit Pre- 
digt. 
Sonnabend vorm. 10 Uhr, 
Werktags- Andacht. 
Morgens 7% Uhr u. abends 
5% Uyr. 


4627 


Bin 31 Jahre alt, verhei⸗ 


Suche zum 1. 4. 1922 


für meinen bisherigen deutichen 


Stellung als Berheir. 
Förſter at». mals er 


